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Sine sektene êrscheinunz auf dem Güchermarkk!

Wenn es an und für sich schon zu den Selten-
heiten gehört, daß ein Buch 25 Auflagen erlebte,
so dürfte diese Zahl bei einer umfangreichen
Weltgeschichte noch nicht erreicht worden sein.

Was also in der Chronik des Büchermarktes
bisher nicht zu verzeichnen war, soll nunmehr
zur Thatsache werden, denn von Oswald See-
Hagen's Verlag (Martin Hoefer) in Berlin
wird uns soeben das bevorstehende Erscheinen
der 25. Auflage von Chr. Fr. Schlosser's
Weltgeschichte, Znbiläninsausgabe, ange-
zeigt und verfehlen wir nicht, die besonderen
Vorzüge dieses bekannten und beliebten, wahr-
hakt deutschen Nationalwcrkcs von neuem in
Erinnerung zu bringen. Die Verbreitung von
Schlosser's Weltgeschichte rundet sich jetzt auf

Exemplare. Schlosser'S Weltgeschichte
kann somit das weitverbreitetste und populärste

Geschichtswerk genannt werden. Und das ist
es mit Recht! Es ist ein gewaltiges Werk,
dessen Reichhaltigkeit jeder anstaunen muß,
welcher die eine oder die andere Periode in
ihrem Zusammenhange durchgeht. In seiner
Grundlage steht Schlosser auf unantastbarer
Hohe.

Frische, KlarhcitdcrDarstcllung, ungeschminkte
Wahrheit, Reichtum und Vielseitigkctt des Ma-
tcrials und eine mustergültige Schreibart sind
seine Vorzüge.

Die hohe Stufe seiner sittlichen Anschauung
ist unerreicht. Weit entfernt, sich von den
Leidenschaften, welche Parteisucht eingibt, fort-
reißen zu lassen, steht der Verfasser über den
Parteien und urteilt nach rechts und links nur
von dem Standpunkt der strengsten Gewissen-
haftigkeit aus, geleitet von dem schönsten Recht-

lichkeitsgefühl und dies ist ganz unzweifelhaft
die höchste und erhabenste Stufe geschichtlicher

Betrachtung, um welche sich der ganze bessere

Teil des deutschen Volkes scharen sollte, dem

hier ein Werk geboten ist: groß und klar, wahr-

hast würdig des Titels: „für das deutsche

Volk." — Die Entwickelung der Verfassungen,

der Kultur- und Litteratur-Zustände gehen Hand

in Hand mit der Erzählung der welthistorischen

Begebenheiten, und der Einfluß der einen auf

die anderen wird dem Leser aufs Klarste zur

Anschauung gebracht. Jede Zeit mit ihrem

Thun und Treiben geht verkörpert an den

Augen des Lesers vorüber: Bei Schlosser >>cn

man die Weltgeschichte nicht, man durchlebt sie.

Die gegenwärtig erscheinende JubilämnsanS-
gäbe, die bis zum Jahre 1900 fortgeführt wnd,

zeichnet sich durch künstlerisch ausgeführtes,

(Fortsetzung auf erster Seite der Jnseraten-Beilage).

/////M,, ««
-


	...

